
Glasfensterkunst und 
Malerei 

Fensterausschnitt: Kirche St. Florin in 
Vaduz. 	 Bild P. Geiger 

Das Archiv-Atelier lädt am Samstag, 
7. November, um 14 Uhr, zu einem 
Rundgang durch die Pfarrkirche Va- 
duz mit anschliessender Bildbetrach- 
tung. Der Vorarlberger Martin Häusle 
(1903-1966) war einer der bedeu- 
tendsten Glasfensterkünstier Öster- 
reichs und hinterliess auch in Liech-
tenstein zahlreiche Spuren. So schuf 
er unter anderem neben dem grossen 
Chorgemälde Mauren auch die Fens-
ter der Eschner Rofenberg-Kapelle 
sowie eine Briefmarkenserie zu bäu-
erlichen Motiven. Sein letztes Werk 
aber waren die Glasfenster der Pfarr-
kirche St. Florin in Vaduz. Auf Einla-
dung des Archiv-Ateliers wird Albert 
Ruetz, Leiter des Kulturreferats Feld-
kirch, die von Häusle entworfenen 
Glasfenster erläutern und im An-
schluss im ehemaligenAtelier von Ka-
nonikus Anton Frommelt in der Spa-
nia einige von Häusles Malereien vor-
stellen.Treffpunkt: 14 Uhr, Hauptein-
gang Pfarrkirche Vaduz, Keine An-
meldung notwendig, Eintritt frei. 
Mehr Informationen unter www.ar-
chiv-atelier.li. (pd) 
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